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NDB-Artikel
 
Aron, Hermann Elektrophysiker und Industrieller, * 1.10.1845 Kempen (Posen),
† 29.8.1913 Bad Homburg vor der Höhe. (israelitisch)
 
Genealogie
V Moses Aron, Kaufmann;
 
M Dorothea Friede;
 
⚭ Betty, T des Jakob Landsberger;
 
2 S, u. a. Manfred Aron, Großindustrieller und Ingenieur (Leiter der Aron-Werke
bis 1934).
 
 
Leben
A. studierte Naturwissenschaften in Berlin und Heidelberg, war Assistent von
Paalzow im physikalischen Kabinett der Gewerbeakademie Berlin, promovierte
1873 und war seitdem Lehrer für Physik an der Vereinigten Artillerie- und
Ingenieurschule in Berlin. An der dortigen Universität seit 1876 Privatdozent,
wurde er 1880 Professor. 1879 war er|einer der Gründer des Elektrotechnischen
Vereins. 1884 konstruierte er den auf dem Pendelprinzip beruhenden „A.schen
Elektrizitätsmesser“, einen der ersten praktisch brauchbaren Stromzähler. 1891
gab A. die für Drehstrommessungen grundlegende Zweiwattmeterschaltung
an. Zur Verwertung und Vervollkommnung seiner beiden Erfindungen gründete
und leitete er die A.-Werke Elektrizitäts GmbH (jetzt: Heliowatt-Werke), Berlin.
Seine wissenschaftlichen Arbeiten befassen sich meist mit elektrotechnischen
Problemen, vor allem der Theorie des Mikrophons, der Influenz der Kabel durch
atmosphärische Elektrizität, elektrische Uhrenregulierung etc.
 
 
Werke
Abhh. in: Poggendorffs Ann. d. Physik, in: Elektrotechn. Ztschr., u. in: La
Lumière.
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